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Neue Norm für Fussgängerquerungen

Martin Baggenstoss

Tiefbauamt Kanton Schaffhausen

Fachstelle Langsamverkehr
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Querungen für den Fussgänger- und leichten

Zweiradverkehr

Fussgängerstreifen

Neue Norm für Fussgängerquerungen
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Überarbeitete Norm statt Verordnung

Fussgängerstreifenverordnung in 

Planung

Federführung: Bundesamt für Strassen 

ASTRA

-> Norm wird zum Gesetz

-> Verpflichtung zum Handeln

Information an der Bau- und 

Strassenreferententagung 

vom 5. Juni 2013:

Neue Norm für Fussgängerquerungen
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Wie sicher sind diese Fussgängerstreifen?

Neue Norm für Fussgängerquerungen
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Vergleich alte und neue Norm (Auszug)

Neue Norm für Fussgängerquerungen
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Die sichere Querung

Neue Norm für Fussgängerquerungen
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Die sichere Bushaltestelle

Neue Norm für Fussgängerquerungen
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Hindernisfreie Ausgestaltung

Zwei Möglichkeiten:

Empfehlungen des Kantons unter:

http://www.sh.ch/Planung-und-Verkehr.3391.0.html

(Ergänzungen Langsamverkehr)

Neue Norm für Fussgängerquerungen

http://www.sh.ch/Planung-und-Verkehr.3391.0.html
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Grundlage Fusswegnetzplanung

• Querungen sind Bestandteil des Netzes

• Querungen sind als Bauwerke zu planen

• Situation analysieren:

Querungsbedarf flächig:

-> Zone 30 / Begegnungszone / 

Mehrzweckstreifen

-> keine Fussgängerstreifen

-> Vorteil: Freies Queren möglich)

Querungsbedarf gebündelt:

-> Wenn immer möglich Insel

-> evtl. Fussgängerstreifen

Vorteil: Zeitgewinn, wenn viel 

Verkehr

Neue Norm für Fussgängerquerungen
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Der Fusswegnetzplan

Neue Norm für Fussgängerquerungen
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Wann ist ein Fussgängerstreifen sinnvoll?

• Der Fussgängerstreifen regelt nur den Vortritt und schafft nicht 

einfach so Sicherheit

• wenn die Sicherheit gewährleistet ist

• ab DTV 3000

• nur wenn Fussverkehr bündelbar ist

• ab 100 Fussgängern in den 5 meistbegangenen Stunden des 

Tages (Schulwege 75) -> weicher Faktor

Neue Norm für Fussgängerquerungen



Bau- und Strassenreferententagung vom 2. Juni 2016 Seite 12Kanton Schaffhausen 

Baudepartement

Quartierstrasse, DTV 300 -> 50m-Regel
-> Komforteinbusse ohne Notwendigkeit

Neue Norm für Fussgängerquerungen
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Gefahrenpunkt kleine Frequenzen
-> es kommt ja ohnehin niemand

Neue Norm für Fussgängerquerungen
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Fusswegnetzplanung
-> wem persönlich gehört dieser Streifen ?

Neue Norm für Fussgängerquerungen
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Kostenlose Beratung

Bei Fragen zur neuen Norm oder allgemein zum Thema 

Fussgängerstreifen gibt die Fachstelle Langsamverkehr gerne 

Auskunft (052 632 73 13)

Neue Norm für Fussgängerquerungen
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Schlussbotschaft

Fehlerfreiheit kann nicht vorausgesetzt werden, deshalb:

Bauen Sie „fehlerverzeihende“ Anlagen

Die sicherste Variante der Strassenquerung, mit oder ohne Streifen, ist 

der Blickkontakt, deshalb:

Sicht = Sicherheit

Neue Norm für Fussgängerquerungen


